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Tägliche Freizeit

Neue Plätze
Projekte für Florenz und neue Plätze in Cordoba
Der Entwurf neuer Plätze in alten Städten stellt eine doppelte Aufgabe: die Interpretation des vorhandenen städtischen

Kontextes und die Definition eines öffentlichen Raumes in der Gegenwart. Die folgenden Beispiele, Projekte und Realisierungen
sind Versuche, diesen doppelten Anforderungen gerecht zu werden, der städtebaulichen und der architektonischen.

Projets pour Florence et nouvelles places ä Cordoba
Les projets de places nouvelles dans les vieilles villes posent un double probleme: l'interpretation des contextes urbains

existants et la definition d'un espace public de notre epoque. Les exemples, projets et realisations suivants essayent de repondre ä
cette double exigence, celle de l'urbanisme et celle de l'architecture.

Projects for Florence and new Squares in Cordoba
The design of new Squares in old towns creates a twofold problem: the interpretation of the existing urban context and the

definition of what a public space is in the present age. The following examples, projects and realizations, are attempts to do justice
to these dual demands, the urbanistic and the architectural.

Piazza dell' Indipendenza in
Florenz
Projekt von Adolfo Natalini und
Alessandro Chimenti mit Fabrizio
Natalini

Die Stadträume von Florenz sind
Überlagerungen von Erinnerungen,
Verknüpfungen von Bezügen, es sind (oder
sollten sein) Szenarien des öffentlichen
Lebens. Diese Räume enthalten schon so
viele Architekturen, dass es häufig
schwierig ist, noch zusätzliche beizufügen.

Der Kontext verlangt eine vertiefte
Analyse in verschiedene Richtungen. Es
genügt nicht, die Stadt zu lesen, man
muss die Stadt begreifen mit der Absicht,
ihren Sinn zu finden.

Die Struktur von Florenz wird von
einer Struktur verschiedener «Figuren»
gebildet: die römische Kolonie, die römische

Stadt, die verschiedenen mittelalterlichen

Städte, welche in den darauffolgenden

Mauerringen eingeschlossen
sind, die Eingriffe des Humanismus und
der Renaissance, Florenz als Hauptstadt
und ihre nachfolgende Ausdehnung bis
zur «Auffüllung» des Tales zwischen
Florenz und Prato.

Das Gebiet des Entwurfes besteht
aus dem Platz (120x240 m) für ein Quartier,

das in der Mitte des neunzehnten

Grundrissplan des heutigen Platzes und das Projekt / Plan
de la place actuelle et projet / Ground-plan of the actual
Square plus project

Gesamtansicht des Projektes und Skizze / Vue generale du
projet et esquisse / General view of the project and drawing

Jahrhunderts gebaut wurde. Bis zu dem
Zeitpunkt war diese Zone von einer Reihe

städtischer Gärten, den sogenannten
Gärten von Barbano, besetzt und befand
sich innerhalb des letzten Mauerrings nahe

bei der Fortezza da Basso. Diese
Gartenstruktur, die während der römischen
Zenturien entstand, wurde auch im 19.

Jahrhundert weitergeführt. Das Projekt
versucht, dem «Gedächtnis der Stadt»
durch die Heraufbeschwörung verschiedener

«Figuren» wieder Substanz zu
geben: der Platz wird von zwei Gittern
strukturiert (dasjenige der Kolonie und
dasjenige der römischen Stadt), er behält
die Axialität des 19. Jahrhunderts (durch
die Rückgewinnung der beiden bestehen¬

den Monumente) und den äusseren grünen

Ring bei. Dadurch wird die Einheit
des Platzes, die durch eine Strassenüber-

querung aus dem Anfang des 20.
Jahrhunderts zerstört war, wiederhergestellt.

Der unterirdische Parkplatz wird
auf den zentralen Teil des Platzes
konzentriert. Dadurch wird der ganze
Baumbestand gerettet und zu einer «grünen
Galerie». Der darüberliegende Platz, der
von den Belüftungsgittern und von den
Treppen begrenzt wird, ist mit rechteckigen

Feldern aus Natursteinen belegt, die
durch Wege aus Kunststein unterteilt
sind. Der Platz besteht aus drei Zonen:
die südliche Zone wird von zwei auf
verschiedenen Niveaus stehenden Plätzen
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gebildet, die von einem Säulengang
umringt sind, auf der zentralen Zone steht
ein grosses Wasserbecken mit Stufen, die
nördliche Zone enthält Blumenbeete,
einen leeren Raum und ein Amphitheater.

Im Säulengang sind ein Laden für
Bücher und Zeitungen und ein grosses
Cafe im Freien untergebracht. Um den
unteren Platz herum befindet sich ein
Dienstleistungszentrum mit Laubengang
für Informationsbüros, Verkehrsbüros
und für Räume, deren Nutzung je nach
den Bedürfnissen des Quartiers bestimmt
werden kann.

Seit über drei Jahren diskutiert
man in Florenz über das Projekt für die
Piazza dellTndipendenza, und wir wissen
nicht, ob es jemals realisiert wird. Wir
haben die Abneigung nicht vergessen, 7 _,00 •» Axonometrie des zentralen Platzbereiches / Axonometrie
die in Florenz gegen die unterirdischen du centre de la place / The axonometry of the central area

Bauten entstanden ist und folgenden ofthesiuare

Kommentar zum unterirdischen Projekt ©
für den Bahnhof von Florenz schuf: «Es SituatlonsPla"'Plan d<= s»"»«™' *• Plan

ist genau wie bei den Katzen, zuerst 0
SCheissen sie, und dann decken Sie es ZU.» Perspektivischer Schnitt / Coupe perspective / Ground-

' plan: ground-floor
A.N.

©
Grundriss Erdgeschoss / Plan du rez-de-chaussee / Perspective

section
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Wettbewerbsprojekt für die Piazza
Ghiberti (1. Preis), 1985, Florenz
Architekten: Adolfo Natalini mit
Fabrizio Natalini
Das Projekt umfasst die Restauration

der alten Markthalle (von Mengoni -
dem Architekten der Galleria in Mailand
- 1865 entworfen), eine neue Halle mit
verschiedenen öffentlichen Nutzungen
und Läden sowie die Umnutzung des
heute als Gefängnis verwendeten
Klosters S. Verdiana.

Der neu gedeckte Platz, der um ein
paar Stufen höher liegt, ist mit Zementsteinen

in regelmässigen Platten innerhalb

von Kalksteinfeldern belegt, während

die umliegende Zone mit zufällig
angeordneten Zementsteinen gepflastert
ist. Die zwei Plätze mit verschiedenen
Neigungen werden an den Grenzen mit
Feldern aus Backsteinen umrahmt, aus
denen sich die Belüftungselemente der
Einstellhalle erheben, in Form von
achteckigen Backsteintürmchen mit Stahlgittern.

Im zentralen Bereich steht ein grosses

achteckiges Wasserbecken (es ist
auch das Reservoir für die Feuerwehr),
das als «Gelenk» zwischen den verschiedenen

Plätzen dient. Es wird von einem
Säulengang aus Gusseisen begrenzt.
Durch den Abbruch der Ummauerung
werden die Bauten von S. Verdiana und
das Grün der Innenhöfe dem Platz und
dem Quartier zurückgegeben. Es ist dies
der Beginn der Rekonstruktion eines
Stadtteils zum öffentlichen Raum. A. N.

Piazza Ghiberti, Situationsplan, im Westen die alte,
renovierte Markthalle / Plan de Situation, ä l'ouest l'ancienne
halle de march6 renovee / Site plan; to the west, the old,
renovated market-hall

Perspektivische Skizzen der Rotonda und der neuen sowie
der alten Markthalle / Esquisse perspective de la rotonde et
des halles nouvelle et ancienne / Perspective drawings of
the Rotonda and the new as well as the old market-hall

Grundriss / Plan / Ground-plan

Blick aus der neuen Markthalle / Vue de la nouvelle halle
de marche / View out of the new market-hall
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Architekt: Miguel Angel Roca

Neue Plätze in Cordoba
Der Plan zur Restrukturierung des

Zentrums von Cordoba ist die Ausführung

einer Idee städtischer Funktionen:
der Stadt einige der ausschlaggebenden
Eigenschaften ihres sich seit jeher in
ihren Strassen und auf ihren Plätzen
abspielenden Gemeinschaftslebens
zurückzugeben. Die Umwandlung ganzer städtischer

Bereiche in Fussgängerzonen und
-platze geht auf ein ehrgeiziges kulturelles

Projekt zurück, auf ein Modell einer
Fussgänger-City nämlich, das auf
funktionalistische Städtevarianten mit all
ihren nur-kommerziellen Aktivitäten und
ihrem einzigen Transportmittel, dem
Motorfahrzeug, verzichtet. Dieses Projekt

betont die Prioritäten menschlicher
Existenz in der Stadt.

Die Strasse ist «das erste Wesen
der Stadt, dessen Fassaden ihr eigenes
Gesicht sind, mit dem Himmel als
Dach», so Louis Kahn. Der Platz ist die
«Kathedrale» dieses eng verwobenen
«Strassengebäudes». Solcherart wird er
zum Ereignis, zum Einzelstück, zu einem
Monument der Strassen. Zudem sind die
Plätze die strukturierenden Elemente des
existentiellen Bildes städtischen Raumes
sind.

Die Einführung von Fussgängerzonen
bedeutet gleichzeitig auch Multi-

funktionalität, so wie sie Koexistenz,
tägliche Berührungspunkte, öffentliche
Meinungen miteinschliesst, die aus den
Einkaufszentren verbannt wurden. Die
Einrichtung von Fussgängerzonen soll keine
idyllische Suche nach dem verlorenen
Paradies sein, sondern vielmehr eine
Begegnung mit dem öffentlichen Leben unter

Zurückweisung der Bürokratisierung
unserer Welt. Die Plätze, einst bloss zu
Parkplätzen missbraucht, sind heute -
nachdem sie in ihrer Funktion als «Fuss-
gänger-Gebäude» einmal erkannt wurden

- Zentren städtischen Lebens. So
können sie einmal mehr zu Orten des
Vergnügens, der Schulung zum Dialog,
der Diskussion werden, wo eine soziale
Aneignung der Stadträume stattfinden
kann. M.A.R.
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